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Inzwischen haben die Parteiwahlen begonnen. 58 940 Berichts- 
Wahlversammlungen in den Parteigruppen und in 12 ООО Grund­
organisationen ohne Abteilungsparteiorganisationen fanden bereits 
statt. Daran nahmen mehr als 850 000 Genossinnen und Genossen 
teil. In den Parteigruppen liegt die Beteiligung bei 90 Prozent. 
Der bisherige Verlauf der Parteiwahlen ist von dem Bemühen der 
Grundorganisationen gekennzeichnet, offen und freimütig über 
die Probleme der Parteiarbeit zu beraten und für die Lösung der 
nächsten Aufgaben neue Kräfte freizulegen. Es entwickelt sich 
eine rege politische Diskussion, und die ideologischen Fragen 
rücken mehr in den Mittelpunkt. Im Auftreten der Parteimitglie­
der wird ihr gefestigter Klassenstandpunkt deutlich. Offen und 
ehrlich nehmen sie zu den Problemen Stellung, die es in ihrem 
Verantwortungsbereich zu lösen gilt. Dabei wird es zu Recht als 
das Wichtigste angesehen, daß die Kommunisten selber das Bei­
spiel geben.

In den Berichtswahlversammlungen nimmt der Kampf um höhere Quali­
tät und Effektivität der Produktion, um die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts einen breiten Raum 
ein. Zum Beispiel stellte sich die Parteigruppe Folie-Forschung 
in der Filmfabrik Wolfen das Ziel, im Gegenplan 1977 wertvolle 
Erzeugnisse zusätzlich herzustellen. Die Parteigruppe Groß­
stücke im VEB WEMA Auerbach will die Arbeitsproduktivität um 
10 Prozent steigern. Mehrere Parteigruppen wandten sich gegen 
die hohe Anzahl von Sonderschichten bereits während der ersten 
Monate dieses Jahres. Sie wiesen nach, daß der Plan bei straf­
fer Leitung und regelmäßiger Beratung mit den Werktätigen auch 
anders erfüllbar ist. Die Genossinnen und Genossen im Chemie­
kombinat Bitterfeld unterbreiteten 162 Vorschläge und kritische 
Hinweise. Vor allem gelten sie der gründlicheren Information 
der Werktätigen, der Nutzung ihrer Vorschläge und Anregungen, 
der Verbesserung des Neuererwesens und der Auswertungen im 
sozialistischen Wettbewerb.

Ich erwähne diese Beispiele deswegen, weil sich daran zeigt, 
zu welchen Erfolgen gute Parteiarbeit maßgeblich beiträgt und 
wovon ihre Wirksamkeit entscheidend abhängt. Es muß immer wieder 
unser Bestreben sein, die Bewußtseinsentwicklung der Menschen


